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Hallo an Alle,

so…,nun war ich heute endlich in der Schilddrüsenpraxis Hotze in Mainz.

Nachdem ich nun seit 2004 mit meinem plötzlich aufgetretenen Haarausfall auf Kriegsfuss
stehe, mich mit 5 Schilddrüsenärzten in dieser Zeit angelegt habe, so dass diese mich wohl
auch lieber von hinten sehen, habe ich mir schweren Herzens einen Termin beim King of SD
geholt, was der Geldbeutel mir wohl in Zukunft etwas übel nehmen wird….aber egal…

Ich bin mit einer Diagnose wieder raus….und das allein zählt.

Kurz zur Vorgeschichte: 
Ich lag mit meinen Werten ft3, ft4 und dem tsh eigentlich immer grenzwertig, Antikörper waren
keine vorhanden, Schilddrüse hatte sich zwar zu früheren Befunden verkleinert, wurde aber
von Seiten der bisher aufgesuchten Ärzte genauso wenig wahrgenommen, wie meine gesamten
Symptome, die ich bei denen angab.
Lediglich ein Arzt von diesen 5 gab mir SD Hormone als Heilversuch für meine Probleme,
obwohl er nicht wirklich Handlungsbedarf sah. Alle anderen meinten, ich könne die Hormone
getrost wieder absetzen.
Nun habe ich das Glück, einen guten Hausarzt zu haben, dem aufgefallen war, dass die
Normbereiche auf meinen Befunden alle noch nicht angepasst wurden, (das was strike auch
immer gepredigt hatte, dass in den alten Normbereichen, die Kranken mit einbezogen wurde, was
natürlich zu falschen Ergebnissen führte), und dass ich einen Hang zu einer latenten
Unterfunktion besitze. 
Er verschrieb mir weiter die Dosis von 50 mg  L-Thyroxin, aber ich fühlte mich trotzdem
irgendwie nicht richtig aufgehoben, da er ja kein Spezialist für solche Geschichten war. Doch
ehrlicherweise muss ich mir schon eingestehen, dass es mir ein klein wenig besser ging.

Nach langem Hin und Her entschloss ich mich doch dazu, Hotze aufzusuchen. Dort ist es normal,
erst einmal von anderen Ärzten untersucht zu werden und erst das Abschlussgespräch erfolgt
dann zusammen mit dem Professor selbst. Auch diese Ärztin räumte ein, dass meine
Vorbefunde nicht wirklich besorgniserregend wären, aber dass man trotzdem ohne Antikörper
Hashi haben kann, genauso, wie es andersherum möglich sei. 
Nach allen Untersuchungen stand dann allerdings fest, dass ich mit meiner jetzigen Dosis
goldrichtig liege, ich ohne Hormone in keinem Fall leben sollte und dass ein Hashischub
vorgelegen haben muss, der sich schlauerweise bei mir eben nicht mit Antikörpern und
schlechten freien Werten zeigt. Also doch…….

Nun habe ich noch ein Kombipräparat bekommen, welches sich Thybon nennt und nun muss ich
einfach abwarten, ob sich meine Beschwerden weiterhin verbessern werden. Selbst der Professor
sagte, dass ich ein schwierig zu diagnostizierender Fall sei, aber das alles auf diese Diagnose
hindeutet, wenn man auch die Beschwerden dazu ernstnehme.

Auch wenn ich es in Zukunft nicht einsehen wollte, weil ich dachte, die Mehrzahl der Ärzte kann
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sich doch nicht täuschen, ich oftmals schon dachte, ich sei Hypochonder oder meine
Beschwerden seien psychosomatisch, so weiss ich jetzt, dass man sich heute doch mehr auf sein
Gefühl zu seinem Körper verlassen sollte, als auf Aussagen einiger Ärzte, die es vielleicht gar
nicht böse meinen, aber denen einfach heutzutage die Weitsicht fehlen könnte.

Alles Liebe
Petra
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